
jederzeit telefonisch oder per E-
Mail erreichbar sowie online auf
Facebook und Instagram vertreten.
„Wirhabenunsere Internetseiteneu
gestaltet, dort finden sich schon die
Termine für die Sommerferienlager,
wofür es noch freie Plätze gibt“, so
Schramm.
Außerhalb der Ferienwoche be-

steht nach Anmeldung weiterhin
die Möglichkeit für Hausaufgaben-
hilfe, zum Ausdrucken von schuli-
schem Material und ähnlichem.
Wer Hilfe benötigt, könne gern an-
rufen oder eine E-Mail schreiben,
die umgehend beantwortet wird.
„Wir hoffen, dass wir bald wieder
dahin kommen, dass wir auch allen
anderen Interessentenwieder unse-
re Tür öffnen können.“

Von den anderen vier Standorten
der Kindervereinigung sind die Ju-
gendclubs in Bad Köstritz, Ronne-
burg undWeida geöffnet und arbei-
ten in ähnlicherWeisewiedasHaus
in Gera mit einem festen Besucher-
stammentsprechend derGröße der
Einrichtung. Lediglich der Schul-
club an der IGS Gera kann derzeit
nicht geöffnet werden.

Berichten über den Corona-Alltag
Mit dem Stadtjugendring Gera und
den Great Geraer Skates arbeitet
die Kindervereinigung an einem
Podcast in drei Teilen von Kindern
und JugendlichenzumneuenAlltag
in Zeiten der Corona-Pandemie.
Das Kinder- und Familienzent-

rum Jumpers in Gera bietet täglich

online, jeweils zwischen 14 und 16
Uhr auf Instagram, teils auf Youtou-
be ein Programm für jungeLeute an
— „einSpiel, Bastel- oderBackanlei-
tungen, Tipps für einWorkout oder
eine Schatzsuche für Draußen“, be-
richtetHeidi Steffes. DiesesOnline-
Programm sei auch für die Ferien
vorgesehen.
DieGreatGeraSkateshalten ihre

Räumlichkeiten inderTonhalle von
Dienstag bis Samstag zu den be-
kanntenZeiten geöffnet, bei Einzel-
bedarf auch darüber hinaus. Feste
Gruppen, Anmeldung und ein Hy-
gienekonzept, wobei Masken auch
bereitgestellt werden können, sind
die Arbeitsgrundlage. „Wir wollen
in der Ferienwoche die Unterstüt-
zung für das Homeschooling und

Beschäftigungsangebote beibehal-
ten. Bei uns können junge Leute
auch das Internet nutzen oder Auf-
gaben ausdrucken“, so Mandy
Geisler. Überhaupt habe man für
sämtlicheProbleme einOhr und sei
über Telefon 0152/53 75 36 32 er-
reichbar, betont sie.
Geras städtische Einrichtungen

wieMuseenundBibliothekkönnen
für die vorgezogene Ferienwoche
nichtmit Angeboten dienen. „Einer
der Gründe dafür ist, dass die aktu-
ell verfügbaren Museumsmitarbei-
ter undMuseumspädagogen in den
vergangenen vier Wochen in einer
Geraer Pflegeeinrichtung unter-
stützten und erst jetzt zurück an
ihren Arbeitsplätzen sind“, infor-
miert die Stadt.
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ten insgesamt abgeschlossen sind.
WBG-Vorstand Uwe Klinger ist

zufrieden, da die Baustelle eine an-
spruchsvolle war. „Zum einen
durch die beengten Platzverhältnis-
se“, sagt er. So mussten beim ersten
Wohnhaus in der Reichsstraße die
neuen Aufzüge vom Baukran übers
Haus eingehoben werden. „Hier
sind wir unseren Nachbarn von der
GWB Elstertal dankbar, auf deren
Grundstück der Baukran stehen
durfte“, sagt Klinger.
Zum anderen war das Umzugs-

management im zweiten Haus eine
Herausforderung, da es dort einige
teils hochbetagte Mieter gebe. So
habe man strangweise saniert und

dieBewohner innerhalbdesHauses
umziehen lassen.
Zu den Umbaumaßnahmen ge-

hörten neben der energetischen
und optischen Fassadensanierung,
dem barrierefreien Umbau der Sa-
nitärbereiche, der teilweisen Verän-
derung von Wohnungsgrundrissen
unddemAnbau von 105neuenBal-
konen auch die Erschließung der
drei 1960 erbauten Gebäude mit je
drei Aufgängen durch insgesamt
neun Aufzüge. Dafür gab es gute
eine Million Euro Zuschuss des
Freistaates für Barriere-Reduzie-
rung. „Darüber sind wir sehr froh,
auch, weil es zum großen Bedauern
der Thüringer Wohnungswirtschaft
dieses beliebte und recht unkompli-
zierte Förderprogramm vorerst
nicht mehr gibt“, sagt Klinger.

DasExperiment Fahrradhäuser scheint
aufzugehen
Etwa 550.000 Euro hat die „Glück
Auf“ ins Außengelände investiert,
hat die Zahl der Auto-Stellplätze
mit nun 45 nahezu verdoppelt und
zudem fünf Fahrrad-Garagen ge-
baut. „Die Autoparkplätze sind
durch die erhöhte Zahl nun Miet-
stellplätze. Die fürMieter kostenlos
nutzbaren Fahrradhäuser sind in
erste Linie zur Entlastung der
schmalen Kellerräume gedacht. Sie
waren einExperiment, werden aber
gut genutzt“, so der Genossen-
schaftsvorstand. Daneben ist eine

Von Marcel Hilbert

Gera. Drei Jahre, drei Bauabschnit-
te, dreiWohnblöckemit zusammen
99 Wohnungen, eine Investition
von 11,3 Millionen Euro: Es ist ein
echtes Großprojekt, das die Woh-
nungsbaugenossenschaft (WBG)
„Glück Auf“ im Herzen Geras nun
abschließen konnte. Die Rede ist
von den Mehrfamilienhäusern
Reichsstraße 2 d bis f, Reichsstraße
2 g bis i und Anna-Schneider-Weg 1
bis3, die seit 2018 indieKurgenom-
men wurden. Letzteres sei Ende
2020 fertig gestellt worden, wo-
durch bis auf kleinere Restarbeiten
im Außengelände die Umbauarbei-

Von Basteltipps bis Podcast
Jugendzentren haben in der Ferienwoche vorrangig Online-Programme oder sind für einen festen Besucherstamm geöffnet
Von Christiane Kneisel

Gera. Welche Angebote gibt es in
Gera in den vorgezogenen Winter-
ferien?Wir haben uns umgehört:
Das Kinder- und Jugendzentrum

Bumerang der Kindervereinigung
Gera ist nach wie vor geöffnet, von
14bis 18.30Uhr. Es hat einen festen
Stamm an Besuchern, der kommen
darf. In der Ferienwoche soll ein
Film über die Angebote im Kinder-
und Jugendzentrum gedreht wer-
den, ein Podcast steht noch aus.
„Leider können wir aufgrund der

Corona-Beschränkungen keine
neuenBesucher einladenundsomit
auch nichts öffentlich anbieten“,
bedauertAndreaSchramm.FürAn-
fragen und Infos ist die Einrichtung

große Neuerung im Außengelände
sicherlich die Umzäunung mit ab-
schließbaren Toren, die in den
nächsten Tagen noch fertiggestellt
wird. Das Areal sei damit nur noch
„halböffentlich“, sagt Klinger und
hält es durchaus für denkbar, dass
dies auch ein Grund für die gute
Nachfrage nach den Wohnungen
trotz der Nähe zur vielbefahrenen
Reichsstraße und zur belebten
Heinrichstraße ist. So seien nur
noch vier der insgesamt 99 Woh-
nungen zu haben, sagt UweKlinger,
alle im Haus im Anna-Schneider-
Weg. Neben den dort unter ande-
rem geschaffenen Fünf-Raum-Woh-
nungen war ein größerer Eingriff in
die Grundrisse jener an der Reichs-
straße, in der im Zuge des Bauvor-
habens eine große Zahnarztpraxis
im Erdgeschoss geschaffen wurde.
„Normalerweise würdenwir jetzt

mit den Baufirmen bei einer Roster
den Bauabschluss feiern“, sagt Uwe
Klinger. Doch das fällt wegen Coro-
na aus. Dafür gab es einen sponta-
nen Plausch mit Mietern auf dem
Balkon. Rosemarie und JochenRie-
del sind im Februar 2020 aus der
Uhlstraße in die Reichsstraße gezo-
gen. Aus gesundheitlichen Grün-
den haben sie sich für die Erdge-
schosswohnung entschieden. Das
Treppensteigen entfällt, die Dusche
ist ebenerdig, erzählen die beiden.
Und auch sonst: „Wir sind sehr zu-
frieden mit derWohnung.“

Zeugen gesucht
zu einem Übergriff

Gera. Polizeibeamtewurdenam frü-
hen Mittwochabend von einem 16-
Jährigen angesprochen und umHil-
fe gebeten. Nach Auskunft des Ju-
gendlichen sei dieser gegen 18.45
Uhr im Bereich Heinrichstraße/
Schülerstraße nach einem verbalen
Disput mit einem bislang unbe-
kannten Täter von diesem körper-
lich angegriffen und leicht verletzt
worden sein. Eine medizinische
Versorgung war glücklicherweise
nicht notwendig.
DieGeraer Polizei hat die Ermitt-

lungen zum Körperverletzungsde-
likt aufgenommen und nimmt Zeu-
genhinweise dazu entgegen unter
Telefon 0365/82 90. red

Sitzungen fallen aus
für Ortsteilräte

Gera. Aufgrund der Corona-Situa-
tion finden in Gera folgende für
Februar geplante Sitzungen der
Ortsteilräte nicht statt: Langenberg
(2. Februar), Thränitz (3. Februar),
Westvororte (4. Februar), Röpsen
(8. Februar), Weißig (9. Februar),
Falka, Untermhaus und Zwötzen
(alle 11. Februar) sowieNaulitz (16.
Februar).mh

Vorstand Uwe Klinger (rechts) unterhält sich mit Jochen und Rosemarie Riedel, die im Februar 2020 ihre neue Wohnung bezogen haben.

Millionen-Projekt abgeschlossen
Drei innerstädtischeWohnblöcke hat die WBG „Glück Auf“ seit 2018 modernisiert

Bürgerumfrage
zu Smart-City
hat begonnen
Meinungen kundtun
zumModellprojekt

Von Marcel Hilbert

Gera. ZueinerneuenBürger-Umfra-
ge ruftdasGeraer „Smart-City“-Pro-
jektteam derzeit auf.Welche Begrif-
fe verbinden die Geraer mit dem
Thema Smart-City? Wie gut fühlen
sie sich über das Thema informiert?
Und was wünschen sich die Bürger
von einer smarten City Gera?
Bei dieser kurzenUmfrage haben

alle Interessierten die Chance, mit
Hilfe weniger Klicks, das Smart-Ci-
ty-Projekt zu bewerten, Wünsche,
Verbesserungsvorschläge oder Im-
pulse mitzuteilen. Die Umfrage sei
neben dem Ideenwettbewerb oder
den anstehenden digitalen Smart-
City-Wochenwichtiger Baustein zu-
kunftsorientierter Bürgerbeteili-
gung, heißt es in der Pressemittei-
lung der Stadt. Die regelmäßige
Evaluierung sei auch wichtig für
eine objektive wissenschaftliche
Begleitung des bundesweiten Mo-
dellprojektes.
Die erste Befragung in der ersten

Jahreshälfte 2020 habe rege Beteili-
gung gefunden. Eine ähnlich hohe
Beteiligung sei auch jetzt wieder er-
wünscht. Dabei sei den Initiatoren
an ehrlichen Meinungen gelegen.
Man freue sich über jegliche Rück-
meldung. red

Die Umfrage ist bis Ende März unter
https://unser.gera.de/ abrufbar.

Personenkontrolle
endet mit Haftstrafe
Gera. Polizeibeamte wollten am
Dienstag gegen 18.45 Uhr in Gera
einen 30-jährigen Mann kontrollie-
ren in der Zschochernstraße. Da
versuchte der Mann offensichtlich,
mitgeführte Drogen zu verstecken,
was die Beamten jedoch bemerkten
undeingriffen.Der30-Jährige leiste-
te erheblichen Widerstand, verletz-
te zweiBeamte leicht undmusste zu
Boden gebracht werden. Auch er
wurde hierbei leicht verletzt und im
Anschluss medizinisch versorgt.
Es stellte sich schließlich heraus,

dass der Mann knapp 16 Gramm
Chrystal sowie einen dreistelligen
Geldbetrag als auch eine kleine
Menge Tabletten mit sich führte. Es
folgte die vorläufige Festnahme des
30-Jährigen. Auch bei der Durchsu-
chung seiner Wohnung konnten
nach Angaben der Polizei weitere
Drogenutensilien gefunden wer-
den, die den Verdacht des Handels
mit Betäubungsmitteln erhärteten.
Tags drauf wurde der Festgenom-

mene schließlich einemHaftrichter
vorgeführt, der einen Haftbefehl er-
ließ. red

Unterstützung
bei guten Vorsätzen
Gera. Gute Vorsätze auf der einen,
Pandemie-Bedingungen auf der an-
deren Seite – vielen fällt es derzeit
schwerer, ihre Vorhaben in Sachen
Gesundheit in Zeiten von Lock-
downundKontaktbeschränkungen
durchzuhalten. Damit der gesunde
Start ins neue Jahr für die Geraer
trotzdem gelingt, macht die Kran-
kenkasseDAK-Gesundheit auf eine
Telefon-Hotline am Mittwoch, 27.
Januar, aufmerksam.
Von8bis 20Uhr bekommen Inte-

ressierte individuelle Tipps von den
DAK-Ärzten. „Das Serviceangebot
unter der kostenlosen Rufnummer
0800/111 18 41 könnenKunden al-
ler Krankenkassen nutzen“, erklärt
Rainer Wagner von der DAK-Ge-
sundheit Gera. red

Die Wohnungsbaugenossenschaft hat in der Reichsstraße und dem Anna-
Schneider-Weg insgesamt drei Wohnblöcke barriere-reduziert saniert und
als teilgeschlossene Wohnanlage gestaltet. FOTOS (2): PETER MICHAELIS

In Ronneburg
tagt der Stadtrat

Ronneburg. DerRonneburger Stadt-
rat tagt am Donnerstag, 28. Januar.
Losgehtes18Uhr imSportzentrum
in der Zeitzer Straße 17.
Auf der Tagesordnung des öffent-

lichen Teils steht unter anderem die
Jahresrechnung 2019 der Stadt.
Hernach geht es weiter mit der
Feuerwehrentschädigungssatzung
sowie zwei Anträgen der FDP. Zu-
dem will der Stadtrat über den Ver-
kauf von Splitterflächen diskutie-
ren. Anschließend können Bürger
Fragen stellen. red

40 neue Coronafälle
in der Stadt Gera
binnen 24 Stunden

Gera. Mit Stand Donnerstag gibt es
in Gera 243 (-5) aktiv Infizierte. In-
nerhalb von24Stundenwurdenda-
mit 40 Neuinfektionen gemeldet.
Die Zahl der Infektionen seit Be-

ginn der Pandemie liegt bei 2626.
Insgesamt 2281 Menschen und da-
mit 44 weitere gelten als genesen.
102 Menschen — und damit eine
weitere Person seitMittwoch— sind
am oder mit dem Virus gestorben.
Die Inzidenz inGera lag amDon-

nerstag bei 142,8 (Wert am Mitt-
woch: 141,7), teilt der Krisenstab
der Stadt mit. red




